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Bei den Fortbildungsstätten verteilten sich die Bewilli-
gungen im Jahr 2020 zu 44,1 % auf Schulen (78.633), 
zu 49,6 % auf Lehrgänge an Instituten (88.372) und 
zu 6,3 % auf Fernlehrgänge an Instituten (11.150) 
→ Schaubild B3.2-4. Im Vergleich zum Vorjahr wur-
den an den öffentlichen Schulen 15,4 % (7.583) mehr 
Förderungen bewilligt, an den privaten Schulen 16,3 % 
(3.039). Auch bei den Fernlehrgängen an privaten Ins-
tituten gab es 2020 eine Steigerung der bewilligten För-
derungen um 10,9 % (987). An den Schulen insgesamt 
wurden 89,3 % der Förderungen für Angebote in Vollzeit 
(70.192) bewilligt, bei den Lehrgängen an Instituten 
32,3 % (28.523) und bei den Fernlehrgängen 0,6 % (65).

Bei den im Jahr 2020 erfolgten Bewilligungen war wie in 
den Jahren zuvor die überwiegende Zahl der geförder-
ten Personen im Alter zwischen 20 bis unter 35 Jahren 
(141.272 bzw. 79,3 %). Den größten Anteil der Bewilli-
gungen unter den Geförderten stellte wie im Vorjahr die 
Gruppe der 20- bis unter 25-Jährigen (39,0 %), gefolgt 
von den 25- bis unter 30-Jährigen (27,2 %). Die Gruppe 
der 30- bis unter 35-Jährigen (13,1 %) lag an dritter Stel-
le, danach folgten die 35- bis unter 40-Jährigen (7,3 %). 
Die größte Steigerung im Vergleich zum Vorjahr ver-
zeichneten mit 40,1 % (3.153 zusätzliche Bewilligungen) 

die Personen unter 20 Jahren und mit 12,0 % (7.422 
zusätzliche Bewilligungen) die Altersgruppe der 20- bis 
unter 25-Jährigen. Sowohl bei den Frauen als auch den 
Männern war die Gruppe der 20- bis unter 25 Jahren am 
stärksten vertreten. Bei den Männern löste diese Gruppe 
die Gruppe der 25- bis unter 30-Jährigen von der ersten 
Stelle im Vorjahr ab. In Teilzeitfortbildungen war, wie 
im Vorjahr, die stärkste Gruppe die der 25- bis unter 
30-Jährigen, gefolgt von den 20- bis unter 25-Jährigen. 
In Vollzeitmaßnahmen verhielt es sich umgekehrt. 

52,4 % (Vorjahr: 49,9 %) der im Jahr 2020 bewilligten 
Förderungen (93.444, Vorjahr: 83.344) hatten einen 
Abschluss in einem der zehn am häufigsten besetzten Fort-
bildungsberufe zum Ziel → Tabelle B3.2-1. Die Fortbil-
dung zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/-in nimmt 
dabei eine besondere Position ein: alleine 46,0 % (Vorjahr: 
39,8 %) aller Bewilligungen gingen an Frauen und mach-
ten mit 39.646 Bewilligungen 22,3 % (Vorjahr: 29.765 
bzw. 17,8 %) aller bewilligten Förderungen aus. Somit 
hatten 9.881 der im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr 
zusätzlich bewilligten 11.125 Förderungen den Abschluss 
Erzieher/-in zum Fortbildungsziel, was die Entwicklun-
gen der AFBG-Statistik im Hinblick auf den Frauen- und 
Vollzeitanteil, die Steigerungen beim Fortbildungsziel 

Schaubild B3.2-3: �Bewilligungen nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) nach Fortbildungsziel, 
Vollzeit und Teilzeit 2020
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